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R e k l a M e

Rotarier packen bei 
Bauernfamilie Gisler an
Kürzlich krempelten rund 20 Mitglieder der Rotary Clubs Zürich-West und Schwyz-Mythen die Ärmel hoch, 
um das Wies- und Weideland der Familie Gisler in Riemenstalden von den Spuren des Winters zu säubern.  

Im Mai 2014 erschütterte ein 
 tra gischer Arbeitsunfall die Fami-
lie Gisler auf dem 1200 m ü. M. ge-
legenen Chäppeliberg in Riemen-
stalden: Vater Paul wurde von 

einem Traktor überrollt und starb. Mut-
ter Karin Gisler und die fünf Kinder Mat-
thias (14), Andreas (13), Daniel (11), Miri-
am (9) und  Simon (8) standen plötzlich 
ohne Gatten und Dädi da. Als Ruedi Kull, 
Gemeindienstleiter des Rotary Clubs 
Zürich-West, von diesem harten Schick-
sal erfuhr, lancierte er zusammen mit 
dem Rotary Club Schwyz-Mythen eine 
gemeinsame Hilfsaktion in zwei Teilen. 

Arbeit im extrem steilen Gelände
Am 25. April fanden sich rund 20 Mit-
glieder der beiden Clubs bei der Fa-
milie Gisler ein. Nach dem langen 
Winter musste das teilweise extrem 
 steile Wies- und Weideland, auf das 
auch  Lawinen niedergegangen waren, 
von Geröll, Steinen und Holz gesäu-
bert werden. Zum sogenannten «Ab-
schönen» teilten sich die Rotarier in 
drei Gruppen auf. Ausgerüstet nur mit 
 Rechen, Kesseln und Hand schuhen 
marschierten sie bis zum Einsatzort 
teilweise über eine halbe Stunde. Dort 
angelangt, ging es sofort zur Sache: 
Steine und Äste zusammenlesen  sowie 
beim Holzen kräftig mithelfen. 

Das Engagement der Rotary Clubs 
 Zürich-West und Schwyz-Mythen geht 
über den samstäglichen Arbeits einsatz 
hinaus. Das mittlerweile 30-jährige 

Eternit-Dach des Gislerschen Wohn-
hauses spürt das rauhe Klima auf   
1200 m ü. Meter. Die Rotarier leisten 

hier finanzielle Unterstützung, damit 
es ersetzt und zusätzlich nach heutigen  
Standards isoliert werden kann. Die 

Bauarbeiten beginnen in den kommen-
den Wochen und sollen im Laufe des 
Sommers abgeschlossen sein. (eing)

René Betschart (links) und Thomas Wey vom Rotary Club Schwyz-Mythen räumen grosse Äste aus dem steilen Land. Bild zvg

Passstrasse auf 
6 Meter ausbauen
Bei künftigen Sanierungen soll die 
Ibergereggstrasse zwischen Schwyz 
und Oberiberg auf eine Breite von 
sechs Metern ausgebaut werden. Dies 
fordern die SVP-Kantonsräte Marcel 
Dettling (Oberiberg), Franz Laimba-
cher (Unteriberg) und Xaver Schuler 
(Seewen) in einem Postulat. Die bishe-
rige Strassenbreite liegt bei 4,40 Meter, 
was bei der Übernahme der Passstras-
se durch den Kanton im Jahr 1985 so 
festgelegt wurde. Seit 1985 habe sich 
die Welt aber weiter gedreht, «die An-
zahl Touristen im Mythengebiet und 
im Ybrig hat zugenommen und die 
Autos sind seit 1985 um einiges brei-
ter geworden».

«Wenn man bedenkt, dass der Kan-
ton heute Strassen baut, wo der Lang-
samverkehr (Radfahrer, Fussgänger) al-
leine eine Breite von 6,40 Meter erhält 
(Beispiel Südumfahrung Küssnacht/
Artherstrasse), ist es angezeigt, dass die 
Ibergereggstrasse auch den heutigen 
Anforderungen gerecht wird», schrei-
ben die Postulanten. ( fan)

Krebsliga lädt  
zum Referat
Die Krebsliga Zentralschweiz orga-
nisiert am kommenden Montag um  
19 Uhr im Zentrum Monséjour in  
Küssnacht eine öffentliche Veranstal-
tung zur Frage, was Komplementär-
medizin bei der Diagnose Krebs leis-
ten kann. 

Die Komplementärmedizin, wie 
zum Beispiel die traditionelle Chine-
sische Medizin/Akupunktur, Homö-
o pathie, Anthroposophische Medi-
zin, Neuraltherapie oder Phytothera-
pie, wird oft als Ergänzung zur Schul-
medizin eingesetzt. Sie regt die Selbst-
heilungskräfte an, um die Genesung zu 
unterstützen. 

Bei krebskranken Menschen 
kommt die Komplementärmedi-
zin zur Besserung von Müdigkeit, 
Angst, Schlafstörungen oder Schmer-
zen zum Einsatz. Sie dient auch zur 
 Reduktion von Nebenwirkungen von 
Chemotherapien, Bestrahlungen, 
Antihormontherapien und somit zur 
Verbesserung der Lebensqualität der 
Patienten. Sie kann auch Hilfe zur 
Selbsthilfe sein. Grundsätzlich also 
bei allen chronischen Erkrankungen. 
Hier braucht die Schulmedizin, die 
eine hervorragende Akutmedizin ist, 
Unterstützung.

Die Komplementärmedizin wird 
als Ergänzung zur Schulmedizin ein-
gesetzt – nicht als Alternative. Wenn 
Komplementärmedizin und konven-
tionelle Medizin synergetisch zusam-
menkommen, sprechen wir von Integ-
rativer Medizin. 

Das Referat von Dr. med. Marc  
Schlaeppi ist öffentlich, der Eintritt 
kostenlos. (eing)

Zahnbürstenbecher hergestellt
Ein spannender PTA-Hock war kürzlich wieder angesagt. Die Pfadis trafen sich 
am Bahnhof Arth-Goldau und machten sich auf den Weg Richtung Schulanlage 
Sonnegg. Dort war Kreativität gefragt. Die Kinder und auch die Leiter durften 
einen Zahnbürstenbecher gestalten. Es wurde gegipst, gemalt und geklebt. So 
entstanden viele bunte Becher. Es gab dann sogar für jeden eine Zahnbürste 
sowie eine Zahnpasta.  Text und Bild zvg

Aus dem ganzen Kanton reisten 
 Gewerblerinnen an und stimmten sich 
mit einem Cüpli, feinen Häppchen und 
einem lockeren Gespräch im Foyer der-
Cineboxx in Einsiedeln auf den Früh-
lingsevent der KMU Frauen Schwyz ein. 

Das als Verein organisierte Frauen- 
kino bietet Unterhaltung für einen 
 guten Zweck, unter dem Motto «Ge-
meinsam Gutes tun und Frauen in Not 
aus der Schweiz helfen». Die Initiantin 
des Frauenkinos, Claudia Kosanke, be-
grüsste die Besucherinnen und infor-
mierte, dass der Apéro mit Sponsoren-
geldern finanziert wird und ein Teil der 
Einnahmen einem guten Zweck zugute 
kommt. Der Erlös kommt der Stiftung 
Quellenhof zugute. Die Quellenhof-Stif-
tung ist eine Institution und sieht ihren 
Auftrag unter Menschen mit sucht- und 
psychisch-bedingten Problemen. Sie en-
gagiert sich für Menschen, die am Ran-
de der Gesellschaft stehen. Das Angebot 

umfasst verschiedene Wohneinheiten 
für Therapie und Lebenstraining mit 
unterschiedlichem Betreuungsgrad. In 
attraktiven Werkstätten und Arbeits- 
bereichen können die Teilnehmenden 
in einem geschützten Umfeld den be-
ruflichen Alltag trainieren. Das Ziel ist, 
Männer und Frauen, die eines der Ange-
bote nutzen, wo immer möglich, beruf-
lich und sozial wieder in unsere Gesell-
schaft einzugliedern. 

Bei der bittersüssen Romanze «Kein 
Ort ohne dich» wird in zwei berüh-
rende Liebesgeschichten eingetaucht. 
Zum Schluss wird alles gut, und die 
KMU-Frauen können sich getrost und 
zufrieden auf den Heimweg machen 
und sich auf den Sommerevent am  
19. Juni auf der Rotenflue in Ricken-
bach freuen. 

Mehr Infos zum Jahresprogramm 
gibt es unter www.kmu-frauen.ch.
 KMU Frauen Schwyz

KMU Frauen 
genossen Liebesfilm
Die KMU Frauen Schwyz genossen an ihrem 
 Frühlingsevent den Liebesfilm «Kein Ort ohne dich».

Die KMU-Frauen stimmten sich beim Apéro auf den Film «Kein Ort ohne dich» ein. Bild zvg

Seit knapp vier Wochen läuft der 
 Ticketvorverkauf zum diesjährigen See-
nachtsfest in Rapperswil-Jona. Mit Freu-
de darf das OK bekannt geben, dass die 
Verkaufszahlen im Gegensatz zum letz-
ten Seenachtsfest markant  gestiegen 
sind. Insbesondere vom Early-Bird-Vor-
verkauf mit den stark vergünstigten Ta-
gespässen haben viele Einwohnerinnen 
und Einwohner von Rapperswil-Jona 

profitiert. Knapp 3500 Tickets konnten 
in den ersten vier  Wochen verkauft wer-
den, das sind rund 30 % mehr als beim 
letzten Seenachtsfest im Jahr 2013. 

Seit Montag läuft nun der normale 
Vorverkauf. Den Tagespass gibt es bei 
der Tourist Info Rapperswil oder bei 
Ticketcorner. In jedem Ticket ist die 
Hin- und Rückreise mit dem öffent-
lichen Verkehr enthalten. (pd)

Vorverkauf mit Rekordzahlen




